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Beschwerde- und Konfliktmanagement 

an der MRS Hl. Blut 

 

Im schulischen Alltag können Fragen oder Probleme auftauchen, die durch eine transparente und 

zugewandte Kommunikation meist schnell geklärt werden können. Dies kann beispielsweise die Notengebung 

oder pädagogische Maßnahmen betreffen. Dabei ist eine Kommunikationskultur zu pflegen, die von 

gegenseitigem Respekt und dem ehrlichen Interesse einer Problembewältigung geprägt ist.  Unsere 

Schülerinnen sollen dazu befähigt werden, selbstständig nach Lösungen zu suchen.  

Damit entsprechende Themen bzw. Anfragen effektiv bearbeitet werden können, gelten an der MRS folgende 

Verfahrensregeln: 

1. Anfragen werden zuerst auf der Ebene erörtert, auf der sie auftauchen. Konkret bedeutet dies, dass 

die Schülerinnen zuerst das Gespräch mit den Lehrkräften direkt suchen.  

 

2. Sollte die Situation in einem solchen Gespräch nicht hinreichend geklärt werden können, so sind die 

Klassenleiter in die Kommunikation mit einzubeziehen. 

 

Grundsätzlich ist es möglich und sinnvoll, wenn sich Schülerinnen bereits in diesen Gesprächen z. B. 

von Mitschülerinnen oder Klassensprecherinnen begleiten lassen. 

 

3. In einem nächsten Schritt bietet sich die Kontaktaufnahme mit den Vertrauenslehrern an, die dann 

das Gespräch mit den beteiligten Personen suchen und vermitteln.  

 

4. Sollte an dieser Stelle noch keine Lösung gefunden werden können, so werden die Schritte eins bis 

drei erneut mit Unterstützung der Eltern durchlaufen. 

 

5. Daran anschließend, können sich die Schülerinnen – ggf. auch mit Unterstützung der Eltern – bei … 

a. fachlichen Anfragen an das zuständige Mitglied der erweiterten Schulleitung wenden. 

b. pädagogischen Anfragen an das Konrektorat wenden. 

 

6. Erst wenn die vorbenannten Schritte zu keiner hinreichenden Klärung führen können, kann die 

Schulleitung direkt informiert werden. Dies gilt auch, wenn besonders akuter Handlungsbedarf 

besteht. 

weitere Anmerkungen: 

Es hat sich als zweckdienlich erwiesen, wenn Gespräche auf allen Ebenen mit (auch mündlichen) 

Zielvereinbarungen abgeschlossen werden. 

Anfragen, die beispielsweise die konkrete Unterrichtsgestaltung betreffen, sind ausschließlich direkt an die 

unterrichtenden Lehrkräfte zu richten. Eine Verpflichtung, didaktische, methodische oder pädagogische 

Entscheidungen offenzulegen, besteht nicht. Anfragen an andere Fachlehrkräfte oder an Fachleitungen 

werden nicht bearbeitet.  

Anfragen, die rechtlich unzulässige Aspekte tangieren (z. B. eine frühzeitige Befreiung von Schülerinnen vor 

den Ferien), werden nicht bearbeitet. 

Die Möglichkeit einer Konsultation des Elternbeirats ist davon unberührt. 


